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mettgesangshonzerte Samstag, 15.30 Uhr;
Sonntag, 7.00 Uhr und 14.30 Uhr

3. bis 5. Juli 1937
Festplatz Kreuzbleiche.
Beteiligung: 74 Vereine mit über 4000 Sängern.
70 Mann Orchester Grosse Festhütte und Bierzelt.

ttauptaufführung der Gesamtere : Toll: Iff^JTSSä^
Begrüssungskonzert Sonntags, 10.15 Uhr, Divico" v. Gustav Haug / Lobgesang" v. Mendelssohn

Festspielaufführungen :jSamst; Hpîmntirnlll" von Hans Rosenmund, Musik von
,1V IltUIUUlK Max Haefelin. - 800 Mitwirkende.anschliessend Abendunterhaltung und Tanz //'

PrnCCOr FpÇtïllrf* Monta9' 10-45 Uhr; Vorverkauf für alle Anlässe im Verkehrsbureau St. Gallen. Eintrittspreise Fr. 1. bis 3.30.
UIUOOC! I COltuy Thema: «Das alte Lied». Offizieller Festführer mit allen Details, Programmen und Liederfexten Fr. 1..

Extrazüge und verbilligfe Gesellschaftsfahrten; Auskunft an den Stationen.

b,n nîri*?i. I"'5 SrfJurpfteeic ein ffreisfdjrei.ben .««ri* et morm er Stellung nimmt gegenbie uberma&.ge Segn priKftun« ber 3uoenh lür«»«nfWhmwn unb Sereine »erfdÄ»
3rt. Ser Sdjulunterricfit merbe 6urd> |oW Ser.emsmeierei benadjteiligl.

nochmals Item; hätte einsehen sollen,
dass wenn Ihr Pfeil auch nimmer flitze,
ein andrer Stachel dennoch sitze.
Fühl' mich also punkto neuem Teilspiel
zum voraus total geschlagen und erwarte
zerknirscht Ihre Massregelung, prr!
Will es bestimmt nicht mehr tun.

Ihr reuiger Sünder: P. R.
Das ist keine rechte Sühne für ein Gedicht
von mehr als 17 Zentimeter Länge. Schicken
Sie sofort etwas in Prosa, damit ich sehe,
dass Sie nicht des Reimes bedürfen, um
Ihren Geist zum Klingen zu bringen.

Pelo ist erschüttert
Mein lieber Nebelspalter!
Ich bin immer noch ganz erschüttert!
Mensch, hab ich 'nen Stolz! Mitarbeiter
«Pelo» Deines Blattes zu sein, also mitzu-
spalten. Und weisst Du, was mich am meisten

gefreut hat? Dass ich den Beitrag
schon längst vergessen hatte und dass Du
doch ein furchtbar ehrlicher Mensch sein
musst. Dies hat mich abgeschlagenen Kaufmann

gerade so erschüttert wie die
Tatsache, dass mein Beitrag akzeptiert wurde.

Dein erdbebnender Pelo.
Das ist der Vorzug der vielen Rubriken, in
denen die Beiträge gesammelt werden. Wenn
man nicht mehr dran denkt dann kommt

.Herr Lehrer, morn mues d'Schuel usfalle, mir händ Komferänz!"

1937

CENTENAIRE

AMER

PICON
L'APERITIF DE5 JEUNES

Nur für Mitarbeiter
Lieber Spalter!
Möchte Dir danken für all den köstlichen
Humor, den Du Deinen Lesern in so
aktueller Form zu bieten verstehst; möchte
Dir sagen, dass ich Dich eigentlich hier
in «der kalten Fremde» erst richtig schätzen

gelernt habe.
Mit den besten Grüssen H. BI,,

New York City.
Da der Nebelspalter sehr wahrscheinlich nur
deshalb so gut ist, weil ich selber nichts
dreinschreibe, gehört das Lob den Mitarbeitern.

Für mich habe ich nur die Marken
vom Couvert genommen. Herzlichen Dank
und dito en prima Gruess us em Ländli!

Warum in Versen?
Sehr geehrter Herr Beau!
Da der Setzer Ihre Helligkeit jüngst ganz
besonders hervorgehoben hat, habe ich

:;Î^::::;::::::ï;:::::«'"^î5S
Ist dies der Dieb, der Langgesuchte,
Den man als unrasiert verbuchte?
Des Polizisten Auge wacht,
Er hat Herrn Pfusi in Verdacht

Der aber drückt sich ins Gebüsch,
Ihm sagt's Gefühl: rasiere dich
Sofort mit einer Chéron-Crème.
Nie ist Verdacht sehr angenehm!

ERfflV
T

Gewöhnliche Tube Fr. 1.25, Riesentube Fr.

Ueberall erhältlich.
Ein kostenloses Muster senden Ihnen die

11 chemin des Mines
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